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Das Heidelberger Solarschiff „Neckarsonne“ - Anfrage und Buchungen unter:
Kapitän Ingo Ilzhöfer . Tel. (07263) 40 92 84 . Email: neckarsonne@t-online.de . www.hdsolarschiff.com
Abfahrtzeiten: 10:00 .11:30 . 13:00 . 15:00 . 16:30 .18:00 . Montag Ruhetag . ausgenommen Feiertage

Die Attraktion in HeidelbergDie Attraktion in Heidelberg
Mit dem Solarschiff lautlos Mit dem Solarschiff lautlos 
und abgasfrei die Schönheitund abgasfrei die Schönheit

der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, der Stadt erleben  - bei Sonnen-schein, 
Regen, Dömmerung bei Nacht.Regen, Dömmerung bei Nacht.

Stadt Heidelberg setzt mit OASIS-Programm 
ein Zeichen für nachhaltige Stadtentwicklung

Mit dem Programm OASIS setzt die Stadt 
Heidelberg ein starkes Zeichen für eine 
nachhaltige Stadtentwicklung. Versiegelte 
Flächen wie Plätze, Teile von Straßen und 
Gehwegen sowie Parkplätze werden zu neuen 
begrünten Arealen inmitten der Stadt. Ziel von 
OASIS ist, mithilfe eines höheren Grünanteils 
das innerstädtische Klima zu verbessern und 
die Lebensqualität zu erhöhen. Eine große 
Rolle bei der Umsetzung spielen neue Bäume, 
Grünflächen und Blühwiesen. Auch neues 
Stadtmobiliar, Wasserelemente und eine 
nachhaltige Regenwasserbewirtschaftung 
können zum Einsatz kommen. Erste 

Maßnahmen hat die Stadt unter anderem 
auf dem Bismarckplatz im Stadtzentrum und 
rund um den Gadamerplatz in der Bahnstadt 
umgesetzt. Derzeit wird zudem ein OASIS-
Projekt an der Julius-Springer-Schule in der 
Südstadt realisiert.

Am Montag, 11. November 2024, hat 
Oberbürgermeister Eckart Würzner auf 
dem Bismarckplatz gemeinsam mit Erstem 
Bürgermeister Jürgen Odszuck und 
Umweltbürgermeister Raoul Schmidt-Lamontain 
über das OASIS-Programm informiert und die 
umgesetzten Maßnahmen vor Ort vorgestellt. 

„Das OASIS-Projekt ist ein wichtiger Schritt, 
um unsere Stadt widerstandsfähiger gegen die 
Folgen des Klimawandels zu machen“, sagte 
Oberbürgermeister Würzner: „Mit mehr Grün 
im Stadtgebiet stärken wir das Mikroklima und 
erhöhen wir die Aufenthaltsqualität für die 
Bürgerinnen und Bürger – wie zum Beispiel 
auf dem Bismarckplatz mit Baumpflanzungen, 
neuangelegten Pflanzbeeten und zusätzlichen 
Sitzgelegenheiten. So integrieren wir 
Klimaschutz in den Alltag und treiben die 
nachhaltige Entwicklung unserer Stadt aktiv 
voran.“

Bismarckplatz mit neuem Gesicht
Mehr Schatten, mehr Grün, mehr 
Aufenthaltsqualität: Der Bismarckplatz – 
Heidelbergs zentraler Dreh- und Angelpunkt 
– wurde von Februar bis Oktober 2024 
modernisiert und aufgewertet. Erste Arbeiten 
waren bereits 2022 mit einer Intensivreinigung 
und dem Rückbau des Klimaschilds sowie der 
Fahnenmasten erfolgt, um den Platz für neue 
Aufenthaltsmöglichkeiten und mehr Grünflächen 
zu öffnen. Im Frühjahr 2024 wurden zwischen 
dem ehemaligen „Galeria Kaufhof“ und den 
Straßenbahngleisen zunächst Betonplatten 
verlegt und Natursteinpflaster gesetzt. Auf 
der gesamten Platzfläche wurden neue Bänke 
und 30 neue Abfallbehälter aufgestellt. Zudem 
wurden die Leuchten neu geordnet und 40 
Fahrradbügel installiert. Sechs neue Platanen 
sorgen nun in der Platzmitte für Schatten und 
Kühle an Sommertagen. 





Weiterer Meilenstein für die 
Wärmewende: MVV bindet neues 
Biomasseheizkraftwerk an

Kostensteigerungen erfordern Anpassung 
der Preise für Gaskunden im Versorgungs-
gebiet von MVV – Preiserhöhung für 
Heizgaskunden in der Grundversorgung 
zum 1. Januar 2025 um etwa 8,5 Prozent 
– Anhaltend hohe Investitionen für die 
Sicherstellung der Trinkwasserversorgung 
und -qualität in Mannheim – Wasserpreise 
werden zum 1. Januar 2025 um etwa 6,6 
Prozent erhöht
Die Preisanpassung beim Gas wird insbesondere 
durch steigende Netzentgelte und die steigenden 
CO2-Kosten notwendig. Der Verbrauchspreis in 
der Grundversorgung für Heizgaskunden erhöht 
sich brutto um ca. 0,77 Cent pro Kilowattstunde 
(ct/kWh) und der Servicepreis um ca. 47,60 Euro 
pro Jahr (brutto). Für einen Musterhaushalt mit 
einem Verbrauch von 10.000 kWh/Jahr ergeben 
sich brutto Mehrkosten von etwa 125 Euro oder 
8,5 Prozent pro Jahr. Der Verbrauchspreis in der 
Grundversorgung für Heizgaskunden beträgt dann 
14,10 ct/kWh (brutto) und der Servicepreis 178,50 
Euro pro Jahr (brutto).

Vorausschauende Stärkung der Versorgungs-
sicherheit mit sauberem Trinkwasser Zur 
langfristigen Sicherstellung der Versorgung 
mit sauberem Trinkwasser investiert MVV 
weiterhin in Unterhalt, Pflege und Erneuerung 
ihres Wassernetzes und der Wasserwerke. Der 
prognostizierte Anstieg der Abgabemengen 
sowie Erneuerung und Neubau der Infrastruktur 
erfordern in den nächsten Jahren zusätzliche 
Anstrengungen. Die mit einem Zeithorizont 
bis 2045 geplanten Maßnahmen umfassen 
neben dem grundsätzlichen Substanzerhalt 
unter anderem den Neubau von Brunnen und 
Aufbereitungsanlagen in zwei Wasserwerken. 

Wasserpreis steigt um etwa 6,6 Prozent Der 
Verbrauchspreis für LIQUA Trinkwasser wird 
deshalb zum 1. Januar 2025 um zehn Cent 
pro Kubikmeter auf 2,50 Euro pro Kubikmeter 
(brutto) angehoben. Der Servicepreis steigt über 
alle Zählergrößen. Für den weit verbreiteten 
Zähler bis fünf Kubikmeter pro Stunde erhöht 
sich der Servicepreis um 3,12 Euro/Monat 

(brutto) auf 176,55 Euro/Jahr (brutto). Beim 
durchschnittl ichen Verbrauch eines Drei-
Personen-Haushalts in einem Mehrfamilienhaus 
liegt die Preiserhöhung demnach bei 1,78 
Euro/Monat brutto bzw. bei etwa 6,6 Prozent. 
„Die Kosten bei den Gasnetzentgelten und 
für CO2 steigen zum Jahreswechsel – darauf 
müssen wir reagieren. Zwar können wir beim 
Gas Beschaffungsvorteile nutzen, um dem 
genannten Kostenanstieg entgegenzuwirken, 
gänzlich kompensieren können wir diesen jedoch 
nicht. Hier wirken sich unter anderem die vom 
Gesetzgeber vorgesehenen Maßnahmen zum 
Umstieg auf klimafreundliche Wärmelösungen 
aus. Die Preisanpassung beim Wasser wiederum 
hängt mit langfristigen Infrastrukturmaßnahmen 
für unsere Trinkwasseranlagen und -netze 
zusammen. Diese sind notwendig, um auch in 
Zukunft eine nachhaltige, sichere und zuverlässige 
Trinkwasserversorgung garantieren zu können,“ 
betont MVV-Vertriebsvorstand Ralf Klöpfer.

MVV beschleunigt Umstellung auf grüne 
Wärme – Biomassekraftwerk im Norden 
Mannheims zu Heizkraftwerk umgebaut 
und an Fernwärmenetz angebunden 
– Rund die Hälfte der Mannheimer 
Haushalte, Gewerbe und Industrie können 
nun rechnerisch mit grüner Wärme 
versorgt werden

Das Mannheimer Energieunternehmen MVV hat 
einen weiteren Meilenstein für die Vergrünung 
der Fernwärmeerzeugung in Mannheim und 
der Region erreicht: Durch den Umbau des 
Biomassekraftwerks auf der Friesenheimer Insel 
zu einem Heizkraftwerk kann MVV nun grünen 
Strom und grüne Wärme aus hocheffizienter Kraft-
Wärme-Kopplung produzieren. Mit der Anbindung 
des Biomasseheizkraftwerks können rechnerisch 
bereits rund die Hälfte der Mannheimer Haushalte, 
des Gewerbes und der Industrie mit grüner 
Wärme versorgt werden.
MVV-Vorstandsvorsitzender Dr. Georg Müller 
erläutert die Maßnahme zur Fernwärmevergrünung: 
„Die Wärmewende ist – neben der Stromwende 
und grünen Kundenlösungen – zentraler Baustein 
unseres Mannheimer Modells, mit dem wir 
bis 2035 #klimapositiv werden. Bereits 2020 
haben wir mit der Anbindung der Thermischen 
Abfallbehandlungsanlage die erste Ausbaustufe 
der Wärmewende in Mannheim realisiert. Mit 
dem Anschluss unserer ersten Flusswärmepumpe, 
der Phosphorrecyclinganlage, den Besicherungs- 
und Spitzenlastanlagen sowie nun auch des 
Biomasseheizkraftwerks können wir auch die 
zweite Stufe abschließen. Der Ausbau des 
Biomassekraftwerks zu einem Heizkraftwerk 
bedeutet einen großen Schritt auf unserem Weg 
zu vollständig grüner Fernwärme bis 2030.“
Mit der Erschließung des Fernwärmepotentials von 
rund 270 Gigawattstunden pro Jahr aus dem seit 
2003 in Betrieb befindlichen Biomassekraftwerk 
leistet MVV einen wichtigen Beitrag zur weiteren 
Dekarbonisierung der Fernwärme. 

Größtmögliche Effizienz in der Wärmeeinspeisung
MVV-Technikvorstand Dr. Hansjörg Roll hebt 
vor allem die Effizienz der neuen Anlage 
hervor: „Das Biomasseheizkraftwerk ist eine 
besonders effiziente Maßnahme zur grünen 
Fernwärmeerzeugung. Das Heizkraftwerk speist 
nun mit einer Leistung von 45 Megawatt 
klimafreundliche Wärme in das Fernwärmenetz 
für Mannheim und die Region ein, verzichtet dabei 
aber nur auf etwa vier Megawatt an elektrischer 
Leistung. Wir tauschen damit relativ wenig 
elektrische Erzeugungsleistung gegen sehr viel 
grüne Wärme für das Fernwärmenetz ein.“

Um die Wärmeeinspeisung in das Fernwärmenetz 
zu ermöglichen, waren umfassende technische 
Umbauten am Biomassekraftwerk notwendig. 
Ab Mai 2022 wurde ein neuer Wärmetauscher 
errichtet, der die Wärme in das Fernwärmenetz 
einspeist. Im Dezember 2023 starteten die 
Bauarbeiten an der Turbine. Hierbei wurde die 
zuvor vorhandene Kondensationsturbine durch 
eine neue Turbine ausgetauscht. Diese ist in 
der Lage, Fernwärme mit der notwendig hohen 
Temperatur bereitzustellen. Schließlich wurde 
eine neue umschaltbare Klappe am vorhandenen 
Abdampfkanal installiert. Mit dieser kann das 
Kraftwerk je nach aktuellem Bedarf Fernwärme 
einspeisen oder nicht. Damit ist das neue 
Heizkraftwerk auch ein wichtiger Baustein, um 
für Übergangszeiten der Heizperiode gewappnet 
zu sein und flexibel zwischen Fernwärmebetrieb 
und reinem Strombetrieb wechseln zu können.

Wärmewende gelingt nur mit Vergrünung der 
Fernwärme
Ihr Ziel, bis 2035 #klimapositiv zu werden, treibt 
MVV mit ihrem Mannheimer Modell und dessen 
Dreiklang aus Wärmewende, Stromwende sowie 
grünen Kundenlösungen weiter erfolgreich voran.

Die Wärmewende ist der wesentliche Hebel für 
weniger CO2-Ausstoß, da der Gebäudesektor 

in Deutschland für fast ein Drittel  der 
Emissionen verantwortlich ist. In Mannheim 
kann das Energieunternehmen mit seinem 
großen Fernwärmenetz bereits 60 Prozent der 
Wärmenachfrage mit Fernwärme abdecken. 
In Zukunft soll dieser Anteil auf 75 Prozent 
wachsen. Zu diesem Zweck sollen 10.000 
zusätzliche Gebäude an das Fernwärmenetz 
angeschlossen sowie etwa 100 Kilometer neue 
Fernwärmeleitungen verlegt werden. Schon heute 
betreibt MVV in Mannheim eines der größten 
Fernwärmenetze Deutschlands.
Die Vergrünung der Fernwärme ist ein Teil der 
Wärmewende in Mannheim. Der andere Teil bezieht 
sich auf dezentrale Lösungen, bei denen nach dem 
Wärmeplan der Stadt Mannheim die Wärmepumpe 
im Vordergrund steht, um fossil gefeuerte 
Heizungssysteme zu ersetzen. Auch dafür 
unterbreitet MVV als Systemanbieter Angebote 
an Kundinnen und Kunden. Bei der Umsetzung 
dieses kommunalen Wärmeplans ist MVV deshalb 
ein wichtiger Partner der Stadt Mannheim. In 
regelmäßigen Informationsveranstaltungen 
stellt das Energieunternehmen den kommunalen 
Wärmeplan der Stadt Mannheim, die Vorteile 
und Funktionsweisen von Fernwärme sowie 
klimaneutrale dezentrale Wärmelösungen wie 
Wärmepumpen vor.

Hier sind (von links nach rechts) vor dem neuen 
Biomasseheizkraftwerk zu sehen: Dr. Hansjörg 
Roll (Technikvorstand von MVV), Dr. Georg Müller 
(Vorstandsvorsitzender von MVV), Uwe Zickert (Geschäftsführer 
MVV Umwelt).
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DAS AUGE, WICHTIGSTES SINNESORGAN.
Regelmässige Kontrolle durch  Ihren Augenspezialisten 
unerlässlich.

Die Lesefähigkeit ändert sich im Leben 
permanent. So ist es normal, dass mit dem 
zunehmenden Alter die Sehschärfe nachlässt. 
Dies bedeutet, dass man regelmässig seinen 
Augenspezialisten aufsuchen sollte, um dies 
rechtzeitig zu erkennen und gegensteuern zu 
können. Gerne zeigen wir auf, wie wir einzelne 
Fehler mit Hilfe von optischen Geräten 
ausgleichen können.

Auge und Sehen
Das Auge ist ...
... unser  wichtigstes Sinnesorgan
... das Fenster zur Welt und die Voraussetzung  
 für ein aktives Leben!

Sehen im Alter
Mit dem Lebensalter verringert sich die Seh-
schärfe
…Alterssichtigkeit (Presbyopie)
…altersbedingte Trübungen der Augenmedien
…Alterung der Netzhaut
…erhöhter Lichtbedarf 
…Veränderung des Farbsehens

Warum fällt einem das Lesen leichter, 
wenn die Schrift größer ist?
Bei einer Restsehschärfe unter 40 % kann 
Kleingedrucktes auch mit der Brille nicht mehr 
gelesen werden. Hinzu kommt ein bis zu 15mal 
erhöhter Lichtbedarf um Details kontrastreich 
zu erkennen. Mehr Lebensqualität durch 
Vergrößerung und Licht!

Deswegen: Vergrößerung und Licht 

mobilux LED – die praktische Leuchtlupe 
für daheim und unterwegs 
Als handliche Taschenleuchtlupe, ideal zum 
Suchen einer Telefonnummer oder Betrachten 
von Landkarten, eine helle, gleichmäßige 
Beleuchtung und 3 beiliegende aufsteckbare  
Farbfilter sowie eine Kratzschutz Beschichtung  
und eine Vergrößerung bis 12,5 x

easy pocket – so klein kann großes Sehen 
sein
*Vergrößerung und Licht im 
Scheckkartenformat *passt in jeder Tasche   
*brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse wenn ich bei 
der Maniküre alles deutlich sehen kann.   * 
brillante Abbildung und sehr helle Beleuchtung 
beim Herausziehen der Linse   *ultraflaches 
und leichtes Design   *Kleinformatetui für 
geschütztes Aufbewahren   *Betriebsdauer 
der Knopfzellenbatterien 3-4 Stunden   *easy 
pocket:  3-fache oder 4-fache Vergrößerung   
*easy pocket XL:  2,5-fache Vergrößerung

smartlux DIGITAL – innovativ und universell 
einsetzbar
*fließendes Lesen durch großes Display 
5-Zoll   *auch Kleingedrucktes wieder mühelos 
lesbar durch Vergrößerungsbereich 1,7x 
bis 12x   *stabiler, integrierter Standfuß für 
2 Benutzungsarten: lesen oder schreiben   
*große seh- und fühlbare Bedienelemente    
*Abschaltautomatik nach 3 Minuten ohne 
Bedienung
visolux+ – entspannte Bildbetrachtung – ein 
Vergnügen
*robustes elegantes Design   *robustes, 
elegantes Design   *komfortable Handhabung 
durch ergonomischen Schrägeinblick   *ideal 
für Bildbetrachtung geeignet   *einzigartig 
großes Sehfeld bei 3-facher Vergrößerung   
*2 verschiedene Farbtemperaturen einstellbar   
*automatische Lichtabschaltung nach 30 
Minuten

maxDETAIL und maxDETAIL Clip – für 
anspruchsvolle Detailarbeit
*filigranes Arbeiten Handwerken Basteln oder 
auch Lesen bei gleichzeitig freien Händen 
*bequemer Arbeitsabstand und großes 
Sehfeld; 
leichtes und modernes Design *individuelles 
Scharfstellen möglich; preisgünstige Lösung 
*für doppelt so große Abbildungen beim 
Lesen und Arbeiten   *Dioptrienausgleich ± 
3 dpt unabhängigvoneinander   *2,1-fache 
Vergrößerung

wellnessPROTECT – Erholung für die 
Augen, mehr als einen Sonnenbrille
*schützt die Sehzellen Ihrer Augen   *schützt 
die Sehzellen Ihrer Augen   *das Sehen wird 
klarer und kontrastreicher   *Blendung von 
oben, unten und von der Seite wird verhindert   
*ideal auch bei Netzhauterkrankungen 
und nach Katarakt-Operationen   *als 
Fertigfassung, Überziehbrille und Vorhalter 
erhältlich   *verschiedene Tönungsvarianten für 
die individuellen Bedürfnisse
Lebensqualität ist ...
...  wenn ich die Tages- oder Fernsehzeitung  
 entspannt lesen kann.
...  wenn ich das Telefonbuch schnell und  
 mühelos wieder lesen kann.
...  wenn ich Landkarten und Fahrpläne einfach  
 benutzen kann.
...  wenn ich Inhaltsstoffe auf Verpackungen  
 unterwegs entziffern kann.
...  wenn ich problemlos wieder Kreuzworträtsel  
 lösen kann.
...  wenn ich Näh- oder Stickarbeiten ohne  
 Anstrengung ausführen kann.
 wenn ich bei der Maniküre alles deutlich  
 sehen kann.

Und besonders schön ist es, wenn man 
Lebensqualität als Geschenk erhält.
Besser Sehen schenken – ein herrliches 
Gefühl!!
Deswegen schauen Sie vorbei, suchen 
Sie sich die passende Lupe aus, um auch 
zukünftig immer scharf und ohne Probleme 
lesen zu können.
Das wünscht Ihnen Ihr Augenoptikmeister 
Klaus Dieter Pajonk

Anzeige
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DERMATOLOGISCHE FACHARZTPRAXIS IN MOSBACH

Das Personal vermitteln Freundlichkeit und Empathie.

Prof. Dr. med.Philipp Amann und Lisa Beckenbach

 Helle Räumlichkeiten

bm.-Im Jahre 2023 übernahmen die Fachärzte für 
Dermatologie Prof. Dr. Amann und Lisa Beckenbach die 
Praxis von Frau Dr. Siefert in Mosbach, Hauptstrasse 76, 2. 
OG.

Prof. Dr. Amann absolvierte sein Med.- Studium an der 
Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg. Es folgte eine 
Ausbildung an der Unihautklinik RWTH Aachen und SLK 
Klinikum Heilbronn. Es folgten Forschungsaufenthalte 
im DKFZ (Krebsforschungszentrum Heidelberg) sowie 
Columbia University, Dep. Of Dermatology, New York. Seine 
Habitilation erfogte an der Uni RWTH Aachen und Venia 
legendi für das Fach Dermatologie und Venerologie. Bis 
2023 war er als operativ-tätiger Oberarzt am SLK Klinikum 
Heilbronn tätig.

Frau Beckenbach studierte ebenfalls Medizin an der 
Ruprecht-Karls-Universität, Heidelberg. Fachärztin für 
Dermatologie, Allergologie und Phlebologie wurde sie am 
SLK Klinikum Heilbronn. Sie ist u. a. Prüfärztin für klinische 
Studien, hat sich zudem auf die ästhetische Dermatologie 
-(umfassende Weiterbildungen, Zertifizierungen und 
Erfahrungen in der Lasermedizin und der kosmetisch-
ästhetischen Medizin)-, spezialisiert.

Die gesamte Praxis wurde grundsaniert (barrierefreier 
Zugang und barrierefreie Praxis, Aufzug vorhanden), 
funktionell umgestaltet und nach den neuesten 
medizinischen Erfordernissen ausgerichtet. Neben 
verschiedenen Untersuchungs-, Behandlungsräumen wurde 
ein moderner HighTec OP Bereich etabliert.

„Als Facharztpraxis mit großer Erfahrung und breitem 
Leistungsangebot sind wir Ihr Ansprechpartner für das 
gesamte Spektrum der klassischen, ästhetischen und 
operativen Dermatologie. Dabei ist die Erhaltung und 
Wiederherstellung Ihrer Hautgesundheit das oberste Ziel 
unserer Arbeit“, so Prof. Dr. Amann. 

Leisungsspektrum:

• Dermatologie
• Venerologie
• Allergologie
• Phlebologie
• Berufsdermatologie
• ambulante Operationen
• ästhetisch-kosmetologische Dermatologie
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NewsNews

3. Heidelberger E-Sport Tage am 29. und 30. November

esport-heidelberg.de anzumelden. Michael 
Steinke, Vorsitzender des Jugendgemeinderats 
Heidelberg: „Mit den Heidelberger E-Sport-
Tagen schaffen wir ein wichtiges Angebot für 
Jugendliche in unserer Stadt. Die Gamingszene 
ist bei jungen Menschen schon vor langer Zeit 
angekommen, umso schöner ist es, dass wir 
mit den E-Sport-Tagen diese Gruppe bespielen 
können. Der Jugendgemeinderat freut sich sehr, 

Süddeutschlands erstes und größtes Schüler-
E-Sport-Turnier geht in die dritte Runde: Am 
29. und 30. November 2024 veranstaltet der 
Jugendgemeinderat der Stadt Heidelberg 
zusammen mit der Heidelberg iT Management 
GmbH & Co. KG in Heidelberg-Pfaffengrund, 
Kurpfalzring 110/1, die Heidelberger E-Sport-
Tage. Schulen sind aufgerufen, bis spätestens 
24. November Teams für die Spiele unter www.

hierbei mitwirken zu dürfen.“

Die dritten Heidelberger E-Sport-Tage beginnen 
mit dem Spiel „Brawl Stars“ (5. bis 9. Klasse) 
am Freitag, 29. November, um 15 Uhr. Weiter 
geht es Samstag, 30. November, mit „Minecraft“ 
(8. bis 12. Klasse) und „Rocket League“ (für 
alle Altersgruppen ab 12 Jahren) von 10 bis 
18 Uhr und mit dem E-Sport-Klassiker „CS2“ 
(18 bis 27 Jahre) ab 18 Uhr bis in die Nacht 
hinein. Spielerinnen und Spieler, die ohne festes 
Schulteam antreten, können sich am Samstag bei 
„Rocket League” und „CS2” messen. 

Neben den Spielen gibt es erstmals ein breites 
Rahmenprogramm, bei dem sich verschiedene 
Vereine und Institutionen aus Heidelberg 
mit einem eigenen Programm präsentieren. 
Ex-Jugendgemeinderat und Organisator Paul 
Goldschmidt freut sich: „Es ist toll zu sehen, dass 
die Erfolgsgeschichte der Heidelberger E-Sport-
Tage nach dem super Feedback der letzten beiden 
Veranstaltungen weiter geht. Darüber hinaus 
bringen wir neue Ideen und Möglichkeiten für 
Spielerinnen und Spieler mit, die garantieren, dass 
die 3. Heidelberger E-Sport-Tage ein einmaliges 
Erlebnis werden.”

Die Teilnahme ist vollständig kostenfrei. Das 
gesamte Event wird unter https://www.twitch.tv/
esportheidelberg gestreamt. Die Schirmherrschaft 
für das Event hat Oberbürgermeister Eckart 
Würzner übernommen.

Fragen zum E-Sport-Turnier beantwortet Paul 
Goldschmidt, E-Mail hallo@esport-heidelberg.de.

Bei den 3. Heidelberger E-Sport Tagen können die Teilnehmenden ihre Fähigkeiten in einer breite 
Palette von Videospielen testen. (Foto: Paul Goldschmidt)

n Rekordzeit gebaut: Oberbürgermeister Eckart Würzner (2.v.l.), Erster Bürgermeister Jürgen 
Odszuck (l.) und Bürgermeisterin Stefanie Jansen (5.v.l.) bei der Schlüsselübergabe vor der neuen 
Kita am Kirchheimer Harbigweg mit den Trägern von „Champini“, Vertreterinnen und Vertretern des 
Gemeinderats und des Hochbauamts. (Foto: Rothe)

Eine Sport-Kita in Rekordzeit
Baufertigstellung der Kirchheimer Kita am Harbigweg
– 70 Betreuungsplätze

Schneller geht’s kaum: In weniger als einem 
Jahr Bauzeit hat das Hochbauamt der Stadt 
Heidelberg auf dem Gelände am Harbigweg 
18/1 eine neue Kindertageseinrichtung realisiert. 
Möglich war das durch die innovative Bauweise 
des „Heidelberger Kita-Baukastens“ mit qualitativ 
hochwertigen, vorgefertigten Holzmodulen. 
Die Einrichtung wird nach Fertigstellung der 
Außenanlage mit einem speziellen Bewegungs-
Konzept ab Januar 2025 in Betrieb gehen 
und im Vollbetrieb 70 Betreuungsplätze für 
Kinder von 0 bis 6 Jahren anbieten. Träger 
ist Champini Sport - & Bewegungsstätten 
gGmbH/ gUG, ein Unternehmen aus Nürnberg, 
das in Heidelberg bereits eine Bewegungs-
Kita in Schlierbach betreibt. „Diese Kita passt 
hervorragend zu Heidelberg als Sportstadt und 
als Stadt, die auf qualitativ hochwertige Bildungs- 
und Betreuungsangebote wert legt“, sagte 
Oberbürgermeister Eckart Würzner bei der Feier 
zur Baufertigstellung am 6. November 2024. Die 
Gesamtkosten des Neubaus belaufen sich auf 7,8 
Millionen Euro.
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   Weihnachtsmarkt im Schloss, Werksführung Weihnachtsmarkt im Schloss, Werksführung 
am Hochofenam Hochofen

Das Internationale Mühlenmuseum Gifhorn veranstaltet erstmals einen Weihnachtsmarkt auf dem 
Dorfplatz.
Foto: djd/Freizeitregion Braunschweiger Land/Mühlenmuseum Gifhorn

(djd). Von Gifhorn in der Südheide bis in 
das nördliche Harzvorland erstreckt sich die 
Freizeitregion Braunschweiger Land. Für 
Kurzurlauber, Familien und Aktivreisende gibt 
es viel zu erleben.

Schlösser und Mühlen im Lichterglanz

Im prächtigen Schloss Wolfenbüttel hielten 
einst die Herzöge von Braunschweig-Lüneburg 
Hof, heute bietet es eine festliche Kulisse für 
den Weihnachtsmarkt: Zwischen geschmückten 
Hütten und Tannen verstecken sich kuschelige 
Sitzecken. Dagegen lädt der malerische 
Rundbau von Schloss Oelber zum größten 
Indoor-Christkindlmarkt der Region ein: Ställe, 

Schmiede und Jagdscheune verwandeln sich 
in ein Reich der Sinne. Erneut veranstaltet 
auch das Internationale Mühlenmuseum 
Gifhorn einen Adventsmarkt mitten im 
Freilichtmuseum mit seinen Mühlen aus aller 
Welt. Und das Winterwunderland im Park der 
Autostadt Wolfsburg ist seit Jahren ein beliebtes 
Ausflugsziel für die ganze Familie. Unter www.
freizeitregion.de sind alle Weihnachtsmärkte zu 
finden.

Stahlgießern über die Schulter schauen

Unvergessliche Einblicke hinter die Kulissen 
versprechen Werksführungen, die bei vollem 
Betrieb stattfinden: Im Hüttenwerk Salzgitter 

können alle ab 16 Jahren den Stahlgießern 
bei der Arbeit am Hochofen zuschauen. Eine 
Werktour bei Volkswagen in Wolfsburg zeigt 
die Schritte der Fahrzeugproduktion, hier 
können Kinder ab zehn Jahren dabei sein. Bei 
Nordzucker in Schladen kann man den Weg von 
der Zuckerrübe zum Kristallzucker verfolgen. 
Und in Braunschweig zeigen Forschende einige 
der genauesten Atomuhren der Welt.

Auf zwei Rädern durch die Region

Für alle Aktivurlauber, die länger bleiben 
oder gerne wiederkommen, empfiehlt sich 
die neue „Rundtour Braunschweiger Land“: 
Der Fernradweg verbindet in acht Etappen 
die facettenreiche Natur zwischen dem 
Höhenzug Elm-Lappwald, Harz und Heide. An 
der Strecke laden historische Fachwerkstädte 
wie Helmstedt, Hornburg oder Goslar zum 
Bummeln ein, weitere beschilderte Wege und 
Themenrouten schließen sich an – auch für 
Wanderer.

Von der Steinzeit bis zur Industriekultur

Es war eine Sensation, als im ehemaligen 
Tagebau Schöningen die ältesten vollständig 
erhaltenen Jagdwaffen der Welt ausgegraben 
wurden: Die Schöninger Speere werden nun im 
futuristisch anmutenden Forschungsmuseum 
Schöningen gezeigt und im gläsernen 
Labor anschaulich erklärt. Die Kulturregion 
Braunschweiger Land hält Dutzende Museen 
und Sehenswürdigkeiten bereit: Dazu gehören 
die Kaiserpfalz Werla mit dem größten 
archäologischen Park Norddeutschlands, der 
Kaiserdom in Königslutter als bedeutendes 
Denkmal der Romanik, aber auch der 
Industriepark Ilseder Hütte mit dem markanten 
Kugelwasserturm, einer der größten Zeugen der 
Industriekultur in Niedersachsen.

Über dem Industriepark Ilseder Hütte ragt der markante Kugelwasserturm empor. Der Kaiserdom in Königslutter gilt als eines 
der bedeutendsten Denkmäler der Romanik in 
Deutschland.
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Anzeige

PRev HD-Mitte 06221/99-1700
Pp Altstadt 06221/99-1780
Polizeiwache Bismarckplatz 06221/619953
PRev HD-Nord 06221/45690
PRev HD-Süd  06221/34180
Pp Emmertsgrund 06221/381518
Pp Wieblingen 06221/830740
Pp Pfaffengrund 06221/707832
Pp Eppelheim 06221/766377
Einsatzzug HD 06221/99-1250
Verkehrspolizei 06221/99-1870
Polizeihundeführer 06227/3581880
Wasserschutzpolizei HD      06221/137483
PRev Eberbach  06271/92100
PRev Hockenheim 06205/28600 
Pp Neulußheim 06205/31129
Pp Reilingen 06205/188510
PRev Neckargemünd 06223/92540

Telefonnummern Polizeireviere 
einschl. Polizeiposten

Pp Bammental 06223/972932
Pp Meckesheim 06226/1336
Pp Ziegelhausen 06221/896934
Pp Schönau 06228/8230
PRev Schwetzingen 06202/2880
Pp Ketsch 06202/61696
PRev Sinsheim 07261/6900
Pp Angelbachtal 07265/911200
Pp Waibstadt 07263/5807
PRev Weinheim 06201/10030
Pp Hemsbach 06201/71207
Pp Schriesheim 06203/61301
PRev Wiesloch 06222/57090
Pp Leimen 06224/17490
Pp Mühlhausen 06222/662850
Pp Sandhausen 06224/2481
Pp St. Leon 06227/881600
Pp Walldorf 06227/8419990

Polizei   Tel. 110
Feuerwehr  Tel. 112
Rettungsdienst Tel. 112
Kassenärztlicher
Bereitschaftsdienst für
gesetzliche- und
Privatversicherte Tel. 116 117
Privatärztlicher
Bereitschaftsdienst nur 
für Privatversicherte Tel. (01805) 30 45 05
Frauenärztlicher Notfalldienst
Klinik St. Elisabeth Tel. (06221) 4880
Telefonseelsorge Tel. (0800) 1 11 01 11
Frauennotruf Tel. (06221) 18 36 43 
ec-Kartensperre Tel. (069) 74 09 87
Anwalts - Notdienst HD:
Anwaltsverein
Heidelberg Tel. (0162) 154  54 30
Strafverteidiger
Rhein Neckar e.V. Tel. (0172) 468 55 01

ADAC Pannenhilfe Tel. (01802) 22 22 22
Straßen-Winterdienst Tel. (06221) 58 29 520

 Online Medikamente bestellen
 Bachblüten - Therapie - Beratung
 Kundenkarte: 3% Rabatt auf alle Freiwahl-Artikel

I N  D E R  P R A X I S K L I N I K

www.atos-apotheke.de
Apotheker M. Schuol n Bismarckstr. 9-15 n Service-Phone 06221-9831331n Fax 06221-9831332

e-mail: apotheke@atos.de



Tipps

 Heidelberger Journal 

 16 

Heidelberger
J o u r n a l

Anschrift 
Der Gesamtredaktion:

Citex Verlag
Zu den Breitwiesen 8
69429 Unterdielbach
Tel.:06271 9437533

eMail: c-itynews@t-online.de
Herausgeber & v.i.S.d.P.:

Andreas Boehm

Redaktion
Andreas Boehm (bm)

Hans Herbert Schwenk (hhs)
Karl Eberlein (ke)
Richard Uhl (ru)

Jürgen Huntscha (jh)

Herstellung
CitexVerlag

Zu den Breitwiesen8 
69429 Unterdielbach

eMail: c-itynews@t-online.de

Layout
werbenundhandeln

Rodenbach
www.werbenundhandeln.de

Druck
Schleunungdruck
Marktheidenfeld

Titelbildrechte
Tim Reckmann / pixelio.de

Auflage
15.000 Exemplare

Verteilungsgebiet
Stadt + Land Heidelberg

einschl. Wiesloch

Verlag
Citex Verlag

Zu den Breitwiesen8
69429 Unterdielbach

Es gelten Anzeigenpreise lt. Preisliste 
Nr. 28

Texte und Fotos stammen teilweise von
djd deutsche journalistendienste 

GmbH&Co.KG
Unterdürrbacher Straße 8

D-97080 Würzburg

Der Abdruck von Veranstaltungen ist kostenlos. Für die 
Vollständigkeit und Richtigkeit der Angaben wird keine 
Gewähr übernommen. Für unverlangt eingesandtes 
Bild und Schriftmaterial wird keine Haftung übernom-
men, ansonsten gelten die AGB´s des Südwestdeut-
scher Zeitschriftenverleger-Verbandes. Namentlich 
gekennzeichnete Beiträge geben nicht unbedingt die 
Meinung der Redaktion wieder. Die Urheberrechte für 
Annoncen, Entwürfe, Fotos und Vorlagen sowie der 
gesamten grafischen Gestaltung bleiben beim Verlag 
und dürfen nur mit ausdrücklicher Genehmigung wei-
terverwendet werden. Vervielfältigungen, Speicherung 
oder Nachdruck nur mit Genehmigung des Verlages. 
Gerichtsstand ist Sitz des Verlages.

TEPPICHGALERIE MALEK
Teppichgalerie Malek über 30 Jahren in Heidelberg  

www.teppich-malek.de

Ab 2022 begrüßen wir Sie Di-Fr von 
11-18 Uhr und Sa von 10-14 Uhr 

in unserer Filiale in der 
Schröderstraße 20.

Gerne können Sie telefonisch unter 
0152/29501835 einen Termin für die 
Filiale am Boxbergring vereinbaren.

Boxbergring 12-16 
69126 Heidelberg

Tel.: 06221/473812
Mobil: 0152/29501835

Scholz Bügel- und MangelstudioScholz Bügel- und Mangelstudio
mit Reinigungsannahmemit Reinigungsannahme

Olga Krutolevic
Mühltalstraße 1/3

Te.Nr.: 06221 - 6528000 
Öffnungszeiten:

Mo., Di., Do. und Fr.     08:00 Uhr - 18:00 Uhr
Mi. und Sa.                  08:00 Uhr - 13:00 Uhr
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Winterdüfte in 
der Brückenparfümerie

Stellenangebot: 
Wir suchen ab sofort:

Kosmetikerin
med. Fusspflegerin
Nagelstyling
Tatoo-Entfernung

Brückenparfümerie
69120 Heidelberg
Brückenstr. 23
Tel. 06221 - 40 96 17


